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Neue Serie: Vorhang
auf für unsere Lehrlinge
Mittersill. Zum Auftakt der neu-
en Mittersiller-Nachrichten-Rei-
he stellen wir Nina, Sophia und
Vanessa vor – Lehrlinge bei Mode
Moosbrugger. Und berichten da-
rüber, wie viele Facetten ihr Lehr-
beruf aufweist. Seite 4

AUS DEM INHALT

Kinderbetreuung, wo
früher das Postamt war
Stuhlfelden. Im Ort ist die Freu-
de groß über das verbesserte Kin-
derbetreuungsangebot. Im ehe-
maligen Postamt entstanden
Räumlichkeiten für eine alterser-
weiterte Gruppe für Kinder von
einem bis zehn Jahren. Seite 9

Friseur Verena Fritz,
neu bei Mittersill plus
Hollersbach. Am 4. April lud die
Jungunternehmerin Verena Fritz
zur Eröffnung ihres Friseursalons
ein. Die Meisterprüfung hat sie
bereits vor fünf Jahren gemacht,
nun wagte sie den Sprung in die
Selbstständigkeit. Seite 15

Bundesmeisterschaft
der Volleyballmädchen
Mittersill. In der Mittelschule
laufen die Vorbereitungen für
diese Veranstaltung auf Hoch-
touren. Zwischen 25. und 29.
April sind die zehn besten Mann-
schaften aus ganz Österreich hier
in Mittersill zu Gast. Seite 17

„Schaut mal,„Schaut mal,
unsere Palmbuschen!“unsere Palmbuschen!“

BI
LD

:C
HR

IS
TA

NO
TH

DU
RF

TE
R

Die Mittersiller Firmgruppe mit Viktoria, Julian, Sarah, Christine und Laura (v. l.) hat beim Ostermarkt
im Felberturm-Museum traditionelle Palmbuschen gestaltet. Mehr über diese Veranstaltung: Seite 8
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Neu: „Team Fun Run“ am 11. Juni
Mittersill. Im Vordergrund die-
ser neuen Veranstaltung von Mit-
tersill Plus stehen Gemeinschaft
und Spaß. Das Laufevent für
Dreier-Teams findet in Kombina-
tion mit dem Fest „Wein trifft

Pinzga Kost“ statt. Antreten kann
man in den Klassen Team Kids
(bis 10 Jahre, jeweils 1 km, kosten-
los) sowie Team Herren, Damen
oder Mix (jeweils 5 km, 10 Euro
Nenngeld p.P.). Die Kinder starten

Spaß am Laufen: Anmelden kann man sich auf www.pentek-payment.at

um 14.30 Uhr, die Erwachsenen
um 15 Uhr und zwar beim Stadt-
platz. Für die Teilnehmer gibt es
bei einer Verlosung tolle Preise zu
gewinnen, auch eine Siegereh-
rung steht am Programm.

„Eine Investition,
die weit in die
Zukunft reicht“

Mittersill. „Dieser Beschluss, den
die Mitglieder der Landesregie-
rung unterschrieben haben, ist
enorm nachhaltig. Der Tauern-
klinikum-Standort in Mittersill
wird durch diese Investition am
letzten Stand der Dinge sein und
ein Herzstück der Region“, freut
sich Wolfgang Viertler.

Der Mittersiller Bürgermeister
ist auch Obmann des Regional-
verbandes Oberpinzgau und Auf-
sichtsratsvorsitzender der Tau-
ernklinikum GmbH.

Er erzählt, dass er angesichts
der Verzögerung der Kranken-
haus-Generalsanierung zwi-
schenzeitlich unsicher gewesen
sei, ob die gefassten Pläne tat-
sächlich umgesetzt werden. Um-
so mehr freut es ihn nun, dass er
vor Kurzem in Zell am See ge-
meinsam mit Landeshaupt-
mann-Stellvertreter Christian
Stöckl und mit seinem Zeller Bür-
germeisterkollegen Andreas
Wimmreuter – dieser ist Eigentü-
mervertreter vom Tauernklini-
kum – die „Frohbotschaft“ ver-
künden konnte.

Hintergrund des zwischen-
zeitlichen Baustopps war die
enorme Preissteigerung in der
Baubranche. Einerseits konnte
zu einem kleinen Teil zwar nach-

verhandelt werden mit den aus-
führenden Firmen, andererseits
kam es zu einer zweiten Aus-
schreibungsrunde. Und zur Luk-
rierung von EU-Geldern, was vor
allem für Geschäftsführer Franz
Öller mit großem Aufwand ver-
bunden gewesen ist.

Der Projektleiter: „Wir hoffen
auf das Verständnis der Leute“

Weil nicht zu erwarten ist, dass
die Preise sinken – das Gegenteil
ist der Fall – musste nun rasch ge-
handelt werden. Per 31. März sind
alle Zuschläge erteilt worden; die
Arbeiten haben begonnen.

Projektleiter ist Michael
Schwarz: „Im bereits errichteten
Neubaubereich wird in diesem
Jahr der Ausbau durchgeführt. Im
Bestandsgebäude erfolgen alle

Die Kosten für den Krankenhausneu- und zubau
stiegen von geplanten 36,4 auf 53 Millionen Euro.
Das Projekt wird trotzdem wie geplant umgesetzt.

Arbeiten in Teilabschnitten. Da-
mit kann sichergestellt werden,
dass hier jeweils zwei Bettenebe-
nen für die Patientenversorgung
zur Verfügung stehen. Es wird
eine fordernde Zeit, wir vertrau-
en auf das Verständnis aller be-
troffenen Bürger.“

Eine Frage, die sich im Gesund-
heitswesen auftut, ist jene nach
genügend Medizinern und Pfle-
gekräften. Wolfgang Viertler op-
timistisch: „Je besser das medizi-
nische Angebot ist, desto besser
ist die Nachfrage bei den Patien-
ten. Das wiederum bedeutet hö-
here Fallzahlen, was wiederum

Von OP-Sälen bis zum Gesundheitszentrum
Das Angebot in Mittersill wird
Folgendes umfassen: Kranken-
haus mit zwei Operationssälen,
Tagesklinik, 90 Akutbetten, vier
Überwachungsbetten, Ambu-
lanz mit Radiologie, Hub-
schrauberlandeplatz, Küche
und Cafeteria. Dazu kommen
das Gesundheitszentrum
Oberpinzgau (Hebammen-

zentrum sowie Räumlicheiten für
Mediziner, Therapeuten, Bera-
tungsinstitutionen ...) sowie ein
Standort des Roten Kreuzes inklu-
sive Garagen, Waschbox sowie
Schlaf-/Aufenthaltsräumen.
Auch in den Tauernklinikum-
Standort Zell am See wird noch-
mal investiert und zwar in einer
Höhe von 12,55 Millionen Euro.

Abschied
und Neuanfang

Ein Abschied schmerzt
immer, auch wenn man
sich schon lange darauf

freut (Arthur Schnitzler).
Genauso ist es unserer Kolle-
gin Martina ergangen, die
uns letzte Woche – nach 15
Jahren im Unternehmen –
mit einem lachenden und ei-
nem weinenden Auge in
Richtung wohlverdienter
Pension verlassen hat.
DANKE für alles, liebe Marti-
na, und alles Gute im neuen
Lebensabschnitt!

Abschied nehmen wir
auch von einem schönen
Winter. Schneemäßig war es
ein Traumwinter. Sowohl auf
der Piste als auch auf den
Loipen, die heuer teilweise
um fünf Wochen länger be-
nutzbar waren als noch im
Vorjahr. Touristisch gesehen
hat der Winter (aufgrund der
oft geänderten Corona-Maß-
nahmen) chaotisch begon-
nen, hat sich dann aber doch
ganz gut entwickelt. Nach
dem Totalausfall der letzten
Wintersaison war es gut und
wichtig, wieder eine Winter-
saison zu haben. Und daher
fällt das Fazit auch durch-
wegs positiv aus.

Nach dem Winter ist vor
dem Sommer. Ein Neuanfang
nach der kalten Jahreszeit
und vor allem nach zwei Jah-
ren Corona. Die Pandemie
hat in der Gesellschaft tiefe
Spuren hinterlassen. Daher
ist es umso wichtiger, dass
wir jetzt alle zusammenhal-
ten und gemeinsam dafür
sorgen, dass unser Leben
wieder erblüht. Ein Blick auf
die Veranstaltungskalender,
die sich derzeit rasant füllen,
macht Hoffnung. Jetzt fehlt
nur, dass die Leute auch
kommen, dann können wir
gemeinsam einen tollen
Sommer feiern!

Bürgermeister
Wolfgang Viertler und
Projektleiter Michael Schwarz.
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MITTERSILL
Kräuter-Vortrag:
Andrea Rieder zum Thema
„Bitter haben wir bitter nötig“
Donnerstag , 7. April, 19 Uhr ,
Felberturm Museum

Buchpräsentation:
Peter Padourek „Achterbahn der
Gefühle eines Bürgermeisters“.
Freitag, 8. April, 19 Uhr,
Felberturm Museum

Schermtax-Wurzeltheater:
Puppentheater für Kinder ab 3 J.
Freitag, 8. April, 16 Uhr,
Felberturm Museum

Zauber-Ei, für Klein & Groß:
Märchen & Sagen,
mit Ostereierfärben.
Donnerstag, 14. April, 14-15 Uhr,
Felberturm Museum

Ostershopping:
Bei den teilnehmenden Betrie-
ben werden Gewinnlose im Ge-

samtwert von 15.000 Euro ausge-
geben – siehe auch Seite 7.
Woche vom 11. bis 16. April

Osterkonzert:
Die Bürgermusik Mittersill lädt
zum Zuhören ein.
Sonntag, 17. April, 20 Uhr,
Turnhalle der Volksschule.

Eisstockweitenbewerb:
Landes- und Offene Salzburger
Meisterschaft.
Samstag, 30. April, ab 12 Uhr,
auf der Anlage des EV Mittersill

Buchpräsentation:
Alexander Peer liest aus seinem
Buch „111 Orte im Pinzgau, die
man gesehen haben muss“.
Mittwoch, 4. Mai, 19 Uhr,
Felberturm Museum

Italienischer Markt:
Mit Produkten und Köstlichkei-
ten aus Italien.
Donnerstag, 5., bis Samstag,
7. Mai, Stadtplatz

HOLLERSBACH
Lederhosenparty:
Musik: Tauern Echo sowie 8UnG
Sound und Event.
Samstag 9. April, Einlass ab
19.30 Uhr, Badeseeparkplatz

Kreativ-Werkstatt:
Filz-Kurs für Kinder und Jugendli-
che, Kulturverein Kuhoba (S. 7).
Samstag , 30. April, 9-13 Uhr,
Hollersbach 97

STUHLFELDEN
Kirchenkonzert:
Die TMK Stuhlfelden lädt ein.
Sa , 9. April, 19 Uhr, Pfarrkirche

SPECIAL: Festival in Uttendorf
Mit Napaea (Folk-Pop), Martin
Schönegger (Singer/Songwri-
ter), Memomatic & Mighty Man-
go (HipHop) und Low Light.
Sa, 7. Mai, 15 Uhr, Keltendorf

VERANSTALTUNGEN & TERMINE

die Attraktivität für das Perso-
nal erhöht. Was das Gesund-
heitszentrum betrifft – dort
tritt das Tauernklinikum als
Vermieter in Erscheinung –
laufen bereits Gespräche mit
potenziellen Mietern. Diese
Gespräche werden vor allem
vom Ärztlichen Leiter, Primar
Rudolph Pointner, geführt.“

Christa Nothdurfter
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„Verkaufen als Lebensschule“

Mittersill. „Viele denken, dass es
bei der Ausbildung zur Einzel-
handelskaufffrau oder zum Ein-
zelhandelskaufmann aus-
schließlich darum geht, verkau-
fen zu können. Dabei ist es viel
mehr“, erklärt Chefin Christine
Schobert. Und dass man neben
dem Fachwissen zu Stoffen,
Schnitten oder Passformen auch
viel psychologisches Feingefühl
entwickelt.

„Ich habe zwischenzeitlich im
Marketingbereich eines großen
Konzerns gearbeitet. Am meisten
geholfen hat mir dabei meine Er-
fahrung aus dem Verkauf. Sich
auf sein Gegenüber einstellen zu
können, ist die beste Lebens-
schule“, führt die Oberpinzgaue-
rin aus.

Drei Lehrlinge, und ab Sommer
ist wieder eine Lehrstelle frei

Derzeit werden bei Mode Moos-
brugger drei Lehrlinge ausgebil-
det. Im zweiten Lehrjahr befin-
den sich Vanessa Scharler und
Sophia Steinberger. Nina Agelijic
absolviert bereits ihr drittes
Lehrjahr.

Sophia ist bereits sehr selbst-
ständig für die Social-Media-Ka-
näle der drei Moosbrugger-Filia-
len zuständig, das gefällt ihr.
„Überhaupt mögen unsere Jun-
gen diesen Marketing-Bereich
sehr. Da kann ich als Chefin oft
etwas lernen von ihnen. Zudem
sind sie diesbezüglich näher dran
an unserer Zielgruppe“, erzählt
Christine Schobert.

Sie verrät noch weitere Details
zu diesem Thema: „Für unsere
Marketingaktivitäten, bei denen
die Lehrlinge auch das Gestalten
von Werbemaßnahmen wie
SMS-Kampagnen erlernen, holen
wir uns Profis dazu – zum Bei-
spiel die Top-Fotografin Eva Reif-
müller. In regelmäßigen Work-
shops unterstützt sie unsere
Nachwuchstalente in der richti-
gen Gestaltung von Fotos.“

Dass „Karriere mit Lehre“ viel mehr als ein Schlagwort ist, beweist ein kleiner Einblick in das
Modeunternehmen Moosbrugger. Hier werden Einzelhandelskaufleute enorm vielseitig ausgebildet.

Lehrling Vanessa Scharler
macht die Lehre mit Matura; sie
steht gerade vor ihren ersten ent-
sprechenden Prüfungen. Diese
bei jungen Leuten immer belieb-
ter werdende Möglichkeit wird
von der Firma Moosbrugger sehr
gerne gefördert.

Und apropos Lehrlinge: Im
heurigen Sommer wird wieder je-
mand aufgenommen. „Ich freue
mich über eine Kontaktaufnah-
me – sehr gerne auch von jungen
Männern. Die Mode-Welt ist voll
von männlichen Designern, Ver-
triebsexperten oder leiden-
schaftlichen Verkäufern.“ Zu den
Ausbildungsbereichen der zu-

NEUE SERIE: VORHANG AUF FÜR UNSERE LEHRLINGE!

Erfolgreich dank ihrer Einzelhandelskauffrau-Lehre: Melanie Schös-
ser, Sandra Notdurfter, Angelika Scharler, Chefin Christine Schobert
und Angelika Haitzmann (von links). BILD: SOPHIA STEINBERGER, MELANIE SCHÖSSER

künftigen und aktuellen Lehrlin-
ge gehören das Fachwissen, orga-
nisatorische Prozesse wie das
Wareneingangsprozedere – neue
Ware, die kontrolliert, erfasst, be-
arbeitet und präsentiert gehört –
sowie das Dekorieren. Und das
verkaufsorientierte Gestalten der
Flächen, genannt „Visual Mer-
chandising“.

Mit dem Lehrabschluss in ein
erfolgreiches Berufsleben

Mit hörbarem Stolz berichtet
Christine Schobert von einigen
Mitarbeiterinnen, die nach ihrem
erfolgreichen Lehrabschluss Kar-
riere gemacht haben: Sandra Not-

durfter zum Beispiel ist seit ihrer
Lehrzeit bei Moosbrugger und als
Vertretung der Chefin für zwei Fi-
lialen verantwortlich. Zudem lei-
tet sie den kompletten dazugehö-
rigen Einkauf, wofür sie regelmä-
ßig nach Salzburg fährt und den
neuesten Trends nachspürt.

Melanie Schösser wiederum
ist für die „junge“ Filiale „get
Dressed“ zuständig – und mit viel
Lifestyle und Trendgespür ver-
antwortet sie die verschiedenen
Socia-Media-Kanäle.

Und dann sind im Bild unten
noch Angelika Haitzmann und
Angelika Scharler zu sehen. Die
beiden langjährigen Mitarbeite-
rinnen waren hier etliche Jahre
lang Shopleiterinnen. Nach ihren
Familiengründungen arbeiten sie
nun in Teilzeit bei Mode Moos-
brugger und haben viel Freude
daran, auch hier an einigen Tagen
pro Woche Verantwortung zu
übernehmen.

Nicht im Bild ist Elke Scharler.
Sie ging nach ihrer Lehre bei
Moosbrugger fünf Jahre lang hi-
naus in die große Mode-Welt und
arbeitete für namhafte Firmen im
Vertrieb. Mittlerweile verantwor-
tet sie bei Moosbrugger das soge-
nannte „Back-Office“ und den
Controlling-Bereich.

Das aktuelle
Lehrlings-Trio
bei Mode Moos-
brugger: Sophia
Steinberger, Ni-
na Agelijic und
Vanessa Scharler
(von links).
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„Unserer lieben Martina
alles Gute für die Pension!“
Mittersill. Nach 15 Jahren bei
Mittersill Plus und rund 40
Dienstjahren hatte Martina Ba-
cher am 25. März ihren letzten
Arbeitstag. Sie tritt den wohlver-
dienten Ruhestand an.
Ihr Werdegang be-
gann im BORG Mit-
tersill, danach
folgte ein Kolleg
in Innsbruck.
Anschließend
verschlug es
sie nach Vor-
arlberg. Nach
der Rückkehr in
die Heimat führte
Martinas berufli-
cher Weg über den Ver-
kehrsverband Stuhlfelden
und lange Jahre in der Sparkasse
Mittersill schließlich in den fu-
sionierten Tourismusverband
Mittersill-Hollersbach-Stuhlfel-
den bzw. in die Mittersill Plus
GmbH. Martina war bei Mittersill
Plus ein unverzichtbarer Teil des
Teams. Sie führte 15 Jahre die
Buchhaltung der GmbH, des

TVBs und auch des Vereins Mit-
tersill Plus in einer einzigartig ge-
wissenhaften und vorbildlichen
Art und Weise. Besser kann man
es sich nicht wünschen. Außer-

dem verfügte sie über ein
umfassendes Wissen

über alle Vorgänge
im Unterneh-

men und die
Menschen in
der Region.
Egal was man
suchte oder

fragte, Martina
wusste die Ant-

wort.
Auf diesem Wege

wollen wir uns für die
jahrelange Treue und die

stets hervorragende, wertschät-
zende und freundschaftliche Zu-
sammenarbeit bedanken.

Das Mittersill Plus Team, der
Aufsichtsrat und der TVB-Aus-
schuss wünschen Dir, liebe Mar-
tina, nur das Beste für Deinen
neuen Lebensabschnitt! DANKE!

Dein Mittersill-Plus-Team

Tierische Osterdeko im Büro von M+
Durch die Osterdekoration ist auch der Frühling ins Mittersill-Plus-
Büro eingezogen. Bunte Eier, Hasen und Küken schmücken die Gäs-
teinformation. Mittersill Plus spricht in diesem Sinne einen großen
Dank an den Bauhof aus, der die Deko aufgestellt hat. BILDER: M+
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Emily Kryk (M.) – Georg Eggers Tochter ist Verwal-
tungsassistentin von Astrid Brandstetter – mit Susan-
na Vötter-Dankl und Christian Vötter (Verein Tauriska).

V. l.: Richard Breschar (Leiter SBW), Theresia Innerhofer und Andrea Rieder (neue
SBW-Leiterin Hollersbach und ihre Vorgängerin), Bgm. Günter Steiner (Hollers-
bach), Bgm. Sonja Ottenbacher (SBW-Bezirksleiterin) und Richarda Mühlthaler.

Bildungswerk als erster Mieter im „EGO“
Mittersill. EGO steht für „Ener-
gie- und Gesundheitszentrum
Oberpinzgau“. Diese Einrichtung
befindet sich im ehemaligen Ge-
richtsgebäude von Mittersill. PN-

und MN-Leser wissen es: Apo-
thekerin Astrid Brandstetter hat
das Gebäude von der Stadtge-
meinde erworben und unter Ein-
haltung aller Denkmalschutz-

SBW-Team feierte die neue Präsenz im Oberpinzgau. „Hausherrin“ ist Apothekerin Astrid Brandstetter.

Auflagen sanieren lassen. Tat-
kräftige Unterstützung erhielt sie
bei diesem hehren Vorhaben von
ihrem Lebenspartner Georg Eg-
ger, Chef der Baufirma Egger. Die
neuen Geschäftsräume der Tau-
ern-Apotheke Mittersill befinden
sich in einem Anbau und so blieb
im Altbestand Platz für das EGO.

Astrid Brandstetter: „Mir war
wichtig, dass aus den alten Ge-
mäuern wieder ein Ort wird, der
für alle zugänglich ist. Hier fin-
den sich Behandlungs- und Bera-
tungsräumlichkeiten, ein Yoga-
raum und ein Veranstaltungsort
– alles kann gemietet werden.
Dass es sich bei den ersten Mie-
tern um das Salzburger Bildungs-
werk handelt, freut mich ganz be-
sonders.“

Auch beim Team des Bildungs-
werks herrschte bei der Ein-
standsfeierlichkeit am 17. März

beste Stimmung. Bisher gab es im
Oberpinzgau noch keine Vernet-
zungsstelle für die Bildungswerk-
leiter in den Gemeinden.

Nun ist es Richarda Mühltha-
ler, die mittwochs von 8.30 bis
15.30 in Mittersill ihrer Tätigkeit
im Bereich der Erwachsenenbil-
dung nachgeht. Insgesamt arbei-
tet sie 30 Stunden pro Woche für
das SBW. „Ich bin für alle Pinz-
gauer Bildungswerkleiter zustän-
dig, derzeit haben wir 19. Schön
wäre, wenn es in allen 28 Orten
jemanden gäbe. Ich freue mich je-
denfalls aber auch über Besuche
von Leuten, die Ideen für neue
Bildungsangebote in der Region
haben.“ Bei der Feier unter ande-
rem dabei: Bgm. Günther Brenn-
steiner (Niedernsill), Bgm. a. D.
Franz Wenger (Taxenbach),
Stadtarchivar Hannes Wartbich-
ler und Vereinsobleute. noc

Astrid Brandstet-
ter (re.) mit Bau-
meister Georg
Egger und mit
der Mittersiller
Stadträtin Su-
sanne Hirsch-
bichler.

BILDER: CH. NOTHDURFTER
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Aktivitäten der
Kuhoba-Werkstatt
Hollersbach. Der Kulturverein
„Kuhoba“, bekannt für das kreati-
ve Kinder-Ferienprogramm, bie-
tet seit Herbst auch Interessantes
für größere Kinder und Jugendli-
che sowie für Erwachsene an. In
der „Kuhoba-Werkstatt“ finden
jeweils am letzten Samstag im
Monat Kurse zu den unterschied-
lichsten Themen statt. Der Verein
stellt unterschiedliche kreative
und künstlerische Techniken vor
und liefert Ideen und Anregun-
gen.

Bisher am Programm: Notiz-
hefte mit selbstbedrucktem Pa-
pier (Linolschnitt) binden, mit
einfachen Tricks Comics zeich-
nen, schnitzen oder mit der
Knüpftechnik „Makramee“ bunte
Anhänger entstehen lassen.

Für die Kurse sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich. Jeder ist
willkommen, es gibt jedoch eine
begrenzte Teilnehmerzahl. Die
jeweils aktuellen Termine finden
sich auf dieser Facebookseite:
KULTURVEREIN KUHOBA

Einkaufen & gewinnen!
Mittersill. Kommende Woche
wird das Shoppen in Mittersill
spannend: Bei den teilneh-
menden Betrieben gibt es ab
zehn Euro Einkaufswert ein
Rubbellos dazu. Darin können
sich Mittersill-Plus-Gutschei-
ne im Wert von bis zu 100 Euro
verbergen. Insgesamt liegen
15.000 Euro im Osternest.

Teilnehmende Betriebe:

>AlpenRelax
>Augenoptik und Hörsysteme

Maurer
>Autohaus Stotter
>Blumen Galerie
>Blumenecke
>Bogendorf Stuhlfelden
>Bürotechnik Kirchner
>Die Pellosch GmbH
>Einrichtungshaus Bruno

Berger
>Elektro Ronacher

Ohren spitzen: Von 11. bis 16. April findet das Osterhopping statt.

>Ellmauer – Zeit zum Lesen
>Farben Lechner
>Fleischhauerei Rumpold
>Florian Huber werken – heizen
– kochen – genießen – spielen
– schenken
>Friseur Verena Fritz
>getDRESSED!
>Gewußt wie – Drogerie Tachezy
>Golfshop – Sport Steger
>Hautnah Wäsche- und

Bademode Manuela Lerch
>Kleiderhaus Grießer
>Konditorei Pletzer
>Leder Ritsch
>Restaurant L’incontro
>Malerei Eberl

>Marken Outlet – Sport Steger
>MBE Werkzeuggroßhandel
>Metzgerei Oberbräu
>Moosbrugger Damen
>Moosbrugger Männer
>Outlet Store Breitfuss
>Paulina’s Kinderparadies
>Pinzgauer Holzfachmarkt
>Prostis Autoboutique
>s. Oliver & shoeXtra Damen und

Herrenschuhmode
>Salon Haargenau
>Scarpa Italia
>Smart Repairs
>Spar Kammerlander
>Sport Breitfuss Hollersbach
>Sport Breitfuss Mittersill
>Sport Steger - Mittersill
>Tauern-Apotheke Mittersill
>Tauernwürze
>Bäckerei Tildach
>Uhren & Schmuck Schleinzer
>Uniqa Generalagentur Mittersill
>Waffen Rumpler
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Ostermarkt als
Publikumsmagnet
Mittersill. Weil der Winter einen
frostigen Gruß geschickt hatte,
fand der Ostermarkt am 2. April
nicht im Freien, sondern im Ver-
anstaltungsraum des Felberturm
Museums statt. Das ge-
schichtsträchtige Ambi-
ente erwies sich als
wunderbarer Rah-
men für die hoch-
wertigen Produkte
aus der Region. Kuli-
narische Köstlichkei-
ten gab’s bei „der
Kreidlhex“, bei der „Tau-
ernwürze“, bei „COOPinzgau“
sowie bei „Das schmeckt – Gar-
ten-Natur-Genuss“. Mit selbstge-
machtem Schmuck waren „BY:U“
sowie „Streetlife-Art“ vertreten.
Stilvolle und hübsche Deko- und
Geschenksartikel boten Gabriele
Muriel, Josef Pfeiffer, „Silkes Ge-
schenkewelt“, „Alpenmineralien

Hofer“, der „Zwergalladen“ sowie
„Holzbetonschuh“ an. Als pas-
sende Ergänzung fanden sich zu-
dem die Produkte von der „Sei-
fenwerkstatt Wald im Pinzgau“.

Beliebt war auch die Tom-
bola. Im „Alten Schul-

haus“, das zum Mu-
seums-Ensemble
gehört, waren El-
friede Eder und „ih-
re“ Firmlinge flei-

ßig: Sie fertigten tra-
ditionelle Palmbu-

schen an und jeder, der
wollte, durfte mitbasteln. Au-

ßerdem gab’s Dekofiguren aus
Holz. Der Erlös kommt einem gu-
ten Zweck zugute. Alle Beteilig-
ten konnten sich so wie Muse-
umskoordinatorin Angelika
Gautsch und das Team vom Regi-
onalverband Oberpinzgau über
den gelungenen Tag freuen. noc

„Museums-Chefin“ Angelika
Gautsch (mi.); Barbara Mach-
reich-Zehentner (li.) & Georgia
Winkler-Pletzer (beide RVO).

Zwei der zahlreichen Standlerin-
nen und Standler: Claudia Krat-
zer (Tauernwürze) mit Helferin
Kristin Schulz. BILDER: NOTHDURFTER
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Kinderbetreuung,
wo früher das Postamt war
Stuhlfelden. Im Gemeindezent-
rum bzw. im ehemaligen Postamt
wurden Räume für eine alterser-
weiterte Kinderbetreuungsgrup-
pe (1 bis 10 Jahre) errichtet.

Unter dem Management der
„Salzburg Wohnbau“ wurde mit
heimischen Professionisten der
Bereich zweigeschoßig und mit
Rücksicht auf das historische Ge-
bäude kindgerecht adaptiert.

Die Kinderbetreuungsstätte
bietet mit einer Nutzfläche von
rund 160 Quadratmetern Platz
für einen Gruppenraum, der bei
Schönwetter um die bestehende
Terrasse erweitert werden kann.
Außerdem vorhanden: Bewe-
gungsraum, Ruheraum, Speise-
und Abstellraum, Küche sowie
Sanitärraum.

Bgm. Sonja Ottenbacher: „Es
freut mich, dass es den Salzburg
Wohnbau-Experten gelungen ist,
eine moderne Kinderbetreuung
im Einklang mit dem histori-

schen Gebäude umzusetzen. Zu-
sätzlich zum Kindergarten haben
wir nun ausreichend Platz für die
Kleinkindbetreuung. Das stärkt
die Infrastruktur in unserer Ge-
meinde.“

Auch Landesrätin Andrea
Klambauer freute sich: „Die Be-
treuungsquote in Stuhlfelden ist
nun um weitere zehn Prozent er-
höht worden. Die elementare Bil-
dung und Chancengerechtigkeit
im Pinzgau wird damit gestärkt –
ein wichtiger Schritt hin zur Ver-
einbarkeit von Familie und Be-
ruf.“

Die Errichtungskosten für die
neue Kinderbetreuungsstätte be-
laufen sich auf rund 400.000 Eu-
ro. Finanziert werden sie zum
großen Teil aus Mitteln des Ge-
meindeausgleichsfonds, dem
Kommunalen Investitionspro-
gramm des Bundes (KIP) und aus
Eigenmitteln der Gemeinde
Stuhlfelden.

Bei der Eröffnung v. li.: Landesrätin Andrea Klambauer, Bgm. Sonja Ottenbacher, Jakob Mayr (Salzburg
Wohnbau/Projektleitung Baumanagement), Kindergartenleiterin Barbara Lechner, Gruppenleiterin Sa-
rah Köp, Gemeindevertreterin Elfriede Friesinger und Vize-Bgm. Vital Enzinger. BILD: HANNES KIRCHBERGER

TheGood, Verein für Kunst und Kultur
Mittersill, Uttendorf. Die Mittersiller Manuel Hörbiger (35) und Mar-
co Cavela (40) haben gemeinsam mit dem Uttendorfer Martin Schön-
egger (39) einen Verein gegründet: „TheGood – Verein für Kunst und
Kultur“ (Tel. 0664/8730468). Das Trio – zwei Lehrer und ein Veranstal-
tungstechniker – möchte regionalen Künstlern aus allen Genres sozu-
sagen eine „alternative“ Bühne bieten. Die drei konnten zusätzlich
zum Land Salzburg auch schon einige Sponsoren auftreiben.

Shopping-Magazin
von Mittersill plus
In diesen Tagen wird das Sho-
ping-Magazin der Standort-
marketing- und Projektent-
wicklungs GmbH „Mittersill
plus Tourismus“ verschickt.
Die Frühjahr-Sommer-Ausga-
be erscheint in einer Auflage
von 15.000 Stück und wird per
Post an die Haushalte zwi-
schen Krimml und Piesendorf
sowie in Osttirol und im Bezirk
Kitzbühel versandt. Das in-
haltlich und auch in Bezug auf
die Ausführung hochqualitati-
ve Magazin ist außerdem im
Mittersill-Plus-Büro erhält-
lich. Die Adresse: Zeller Straße
2 in Mittersill.



Auch die Firma Berger war vor
Ort: Lehrling Valentina Brugger
(l.) und Anja Egger. Sie ist schon
seit 11 Jahren im Berger-Team.

Die KitzSki-Lehrlinge (Seilbahn- und Elektrotechnik) Julian Brand-
ner (l.) und Fabian Unterberger (beide im 4. Lehrjahr) im Gespräch
mit Jennifer Schernthaner und Nikolina Rattensperger (r.).

Werksleiter Bernhard Steiner
von der Tischlerei bzw. vom
Wohnstudio Kogler mit Felix Astl.
Sie fertigten Handy-Ständer.

In der Metallwerkstatt: PTS-
Schüler Noah Sedivy mit Tim
Mösenlechner (r.) von der MS
Bramberg beim Feilen.

PTS-Dir. Doris Lochner mit eins-
tigen Schülern: Lehrling Mario
Zaggl (l.), Geselle Stefan Bone-
maier (beide Firma Hauschild).

PolySkills: Das war die
Lehrberufsinfomesse 2022
Mittersill. Am 22. März herrsch-
te reges Treiben in der Polytech-
nischen Schule. Und auch auf
dem Vorplatz. Angesichts der so
zahlreich vertretenen Unterneh-
men wurde die im Zweijahrestakt
stattfindende Veranstaltung heu-
er erstmals auf den Außenbe-
reich ausgedehnt. Dem „Wetter-
gott“ gefiel’s; er gewährte strah-
lenden Sonnenschein. Zu sehen
gab es auch jede Menge strahlen-

de Gesichter. Den Schülerinnen
und Schülern aus nah und fern
gefiel das gebotene Programm.
Die ausstellenden Firmen hatten
sich richtig ins Zeug gelegt. Be-
sonders gut kam wieder an, dass
viele Lehrlinge vor Ort waren, die
den Schülern von ihren Berufen
erzählten und ihnen auch bei
praktischen Aufgaben zur Seite
standen. Ein dickes Lob verdient
sich auch das Organisationsteam.
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Am Stand der
Firma Bernd
Gruber entstan-
den Bilderrah-
men: Die Mittel-
schüler Mario
Aschacher,
Simon Patsch
und Felix Inner-
bichler mit Lehr-
ling Paul Islitzer
und Alois Steger,
dem Lehrlings-
beauftragen des
Unternehmens.

BILDER: CH. NOTHDURFTER
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KitzSki-Karten im
Mittersill-Plus-Büro
Mittersill. Die Sommersaison
der Bergbahn AG Kitzbühel star-
tet am 7. Mai mit der Horngipfel-
bahn in Kitzbühel. Danach folgen
Woche für Woche mehr Bahnen,
bis Ende Juni alle neun Sommer-
bahnen von Hollersbach bis
Kirchberg in Betrieb sind. Recht-
zeitig zum Sommerstart bietet
nun der TVB Mittersill-Hollers-
bach-Stuhlfelden erstmalig den
Verkauf
aller Kitz-
Ski Kar-
ten (Jah-
reskar-
ten, Sai-
sonkar-
ten,
Sportpäs-
se…) im Zentralbüro in Mittersill
an. Verkaufsstart ist der 25. April.
Nähere Infos zu den geöffneten
Sommerbahnen und zu den Ti-
cketpreisen gibt es unter
kitzski.at. BILD: KITZSKI

Vernissage & Konzert im Museum
Mittersill. Im Kreativ-Zweig des
Bundesoberstufenrealgymnasi-
ums (BORG) können die Schüle-
rinnen und Schüler neben ihren
künstlerischen und musikali-
schen Fähigkeiten auch Organi-
sationstalent beweisen.

Ein Projektteam setzte das
Thema „Bilder im Wandel der
Zeit“ um: Auf einer Website wur-
den Fotos aus dem Archiv des Fel-
berturm-Museums mit Alltags-
szenen (Schule, Freizeit, Verkehr
usw) aus früherer Zeit dargestellt.
Wer wollte, konnte eines dieser
Bilder auf die Gegenwart übertra-
gen. Die Jury mit Museumskoor-
dinatorin Angelika Gautsch,
Stadtarchivar Hannes Wartbich-
ler und Fotografin Eva Reifmüller
wählte die am besten gelungenen
Werke aus.

Platz 1 ging an Jessica Morrell.
Sie hatte eine Zoomkonferenz
mit ihren Großeltern in Australi-
en festgehalten. Weitere Preise
gingen an Leonhard Lemberger,
Angelika Ettl, Jasmin Kahlbach
und Philipp Rieder. Die Vernissa-

ge inklusive Preisverteilung fand
im geschichtsträchtigen Ambien-
te des Felberturm Museums statt
Die Fotos sind noch bis 31. Mai
ausgestellt.

Für famose Unterhaltung und
viel Gelegenheit zum Applaudie-
ren boten auch die Darbietungen
(inklusive Gesang) der Ensembles
aller Musikklassen. Ein Teil der
Jugendlichen wechselte dabei so-

BORG-Projekt „Bilder im Wandel der Zeit“ fand einen gelungenen Abschluss

gar von ihren vertrauten Instru-
menten zu jenen ihrer Mitschüle-
rinnen und Mitschüler.

Weitere Termine: Die BORG-
Kreativwerkstätten präsentieren
am 5. Mai ab 19 Uhr in der „Halle
für Alle“ Kunst und Musik.

Und: KUBI-Tag der Salzburger
Schulen (Kulturelle Bildung an
Schulen) am 24. Mai (vormittag),
Stadtplatz in Mittersill.

Dir. Gudrun Mittermüller-Seeber, Siegerin Jessica Morrell, Kathrin
Ellmauer (Projektidee), Pädagogin Nathalie Gantner (v. li.). BILD: NOC

Säumer boten einen Kurs an

Mittersill, Bruck. Der Verein
Felbertauernsamer mit Ob-
frau Barbara Loferer-Lainer
stellte den ersten „Säumerkurs
Pinzgau“ auf die Beine. Zu-
sammengearbeitet wurde mit
der Säumerakademie
Deutschland und der Land-
wirtschaftlichen Fachschule
in Bruck. Die Motivation der

Teilnahmer war vom Anfang bis
zum Ende spürbar. Björn Rau und
Karl Schwarzer von der Säumer-
akademie haben an eineinhalb
Tagen interessantes Wissen und
zahlreiche Techniken vermittelt.
Einige Beispiele: Packtechniken,
Seil- und Knotenkunde, Ausbil-
dung/Training eines Saumtieres
oder Treckingplanung.

Das Ziel: Bewahrung und Weiterentwicklung

Kursleiter und Teilnehmer waren topmotiviert. BILD: LOFERER-LAINER
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Mit einem Italienischen Spezialitätenmarkt geht’s
los. Und ab 13. Mai ist jeden Freitag Wochenmarkt!

Mittersill. Am ersten Mai-Wo-
chenende (5. bis 7. Mai) erwartet
euch heuer zum ersten Mal ein
Italienischer Spezialitätenmarkt
mit Produkten und Köstlichkei-
ten aus dem südlichen Nachbar-
land. Es gibt unter anderem Pros-
ciutto und Trüffelsalami aus Um-
brien, frische Oliven aus Apulien,
Schüttelbrot aus Südtirol, Weine
aus Sizilien und noch vieles
mehr.

Weiter geht es ab 13. Mai mit
unserem regionalen Wochen-
markt, der wieder jeden Freitag
bis Ende September von 9 bis 13
Uhr am Stadtplatz stattfindet.
Die Standler bieten diverse hei-
mische Schmankerl und regiona-
le Produkte an. Alles kommt di-

Marktsaison
startet im Mai

rekt aus der Region oder wird mit
ganz viel Liebe selbst gemacht.
Der Wochenmarkt rundet damit
das große bestehende Angebot
im Zentrum von Mittersill ab. Das
Sortiment reicht von diversen
Ölen, Essig, Käse, Speck, Kräuter-
salzen, Marmeladen, Likören bis
hin zu Topfenaufstrichen und
Filzpatschen. Wer auf der Suche
nach Geschenkideen oder Deko-
rations-Inspiration ist, wird auch
hier mit Zirbenkissen, Holzpro-
dukten, Kerzen, Filztaschen,
Schmuck und diversen handge-
machten Produkten fündig.

Für den großen und kleinen
Hunger sorgen die Mittersiller
Bäuerinnen am 24. Juni und 22.
Juli mit Germkrapfen süß und

sauer. Von der Tauernwürze gibt
es einmal im Monat Kaspressknö-
del mit Krautsalat oder Käsekrai-
ner.

Heuer zum ersten Mal mit da-
bei ist der Foodtruck „Austrian
Tapas“ aus Saalfelden, der euch
einmal im Monat regionale Köst-

lichkeiten wie Schweinsbraten
im Knödel, Tafelspitz Ravioli
oder Pinzgauer Nidei zaubert.

Schaut vorbei, lasst euch von
den Standlern beraten und mit
heimischen Produkten und re-
gionalen Köstlichkeiten verwöh-
nen! Euer Mittersill-Plus-Team

Bald sind wieder
jeden Freitag
zahlreiche
Standler auf dem
Stadtplatz prä-
sent. Frisches
Obst und Gemü-
se aus biologi-
schem Abbau
kommt von der
der Nationalpark
Gärtnerei Stuhl-
felden. BILDER: M+
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Schöner Erfolg für das „Brass Quintett“
Mittersill. Das Brass Quintett des
Tauern-Blasorchesters Mittersill
hat beim Innergebirg-Regional-
bewerb „Musik in kleinen Grup-
pen“ am 12. März in Radstadt
94,75 von 100 Punkten erreicht.
Mit dieser Spitzenbewertung ha-
ben sich die fünf Musiker – drei
davon kommen aus einer Familie
– für das Landesfinale qualifi-
ziert. Dieses findet am 9. April
statt.

Formiert hat sich das Brass
Quintett mit Gernot Kalcher
(Tuba), Maximilian Urban (Po-
saune), Alina Aigner (Horn) so-
wie Cornelia und Wolfgang Ur-
ban (Trompete) während der vie-
len Corona-Einschränkungen
Anfang 2021, als das Proben in
voller Besetzung im TBO Mitter-
sill kaum möglich war. Gleich er-
gaben sich auch Auftrittsmög-
lichkeiten bei kirchlichen Feiern
und Festakten der Stadtgemein-
de. Auch die kulturellen Initiati-

ven der Stadtgemeinde Mittersill
wie das Tauernfestival im Herbst
2021 und die geplanten Ensem-
ble-Workshops mit Bläsern der
Wiener Symphoniker im Septem-
ber 2022 waren den fünf Mitter-
sillern Motivation, sich musika-
lisch weiterzuentwickeln. Kapell-
meister Peter Schwaiger riet

Formation des Tauern-Blasorchesters konnte sich für das Landesfinale in Goldegg qualifizieren.

dann auch dazu, sich bei Ensem-
ble-Wettbewerben einer umfang-
reicheren musikalischen Kritik
zu stellen. Und das hat sich nach
unzähligen Proben ausgezahlt.
Bei allen musikalischen Kriterien
von der Intonation, Klangquali-
tät, Artikulation, Technische
Ausführung, Zusammenspiel,

Klangbalance bis Stilempfinden
wurden die vier Juroren in Rad-
stadt überzeugt. Und so ist nun
das Quintett aus Mittersill mit
den vier Stücken von barocker bis
zeitgenössischer Musik beim
Landesbewerb in Goldegg zu hö-
ren. Und hoffentlich bald auch
wieder in Mittersill!

Das erfolgreiche Quintett: die Geschwister Cornelia und Max Urban sowie Gernot Kalcher, Alina Aigner
und Wolfgang Urban (von links). BILD: SALZBURGER BLASMUSIKVERBAND (SBV)
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Waltraud Langer startete die ORF-Bezirkstour
in ihrer Heimatstadt Mittersill.

Mittersill. Der Felberturm wurde
für einen Abend zum Radio- und
Fernsehstudio. Initiiert hatte das
Waltraud Langer, die neue Lan-
desdirektorin vom ORF Salzburg.
Sie tourt derzeit mit einem Team
durch die Bezirke, den Anfang
machte sie kürzlich in ihrer Hei-
matstadt Mittersill.

Die ORF-Salzburg-Chefin be-
grüßte die rund 80 Besucher, da-
runter ihre 91-jährige Mutter („sie
ist super drauf“) und auch viele
gute Bekannte. Der Felberturm
sei für sie von großer Bedeutung,
offenbarte Langer, hier habe ihre
Großmutter mit über 70 Jahren
zu malen begonnen, und mit 90
ihre erste und einzige Ausstel-
lung gemacht, nebenan im dama-
ligen Schulhaus.

Langer fragte die Gäste, was
vom ORF-Programm gut und we-
niger gut ankomme. Sie hörte viel
Lob, aber auch Kritik. Weniger
am Landes- als vielmehr am
Hauptstudio in Wien. Zwei „Am
Schauplatz“-Sendungen über
Zweitwohnsitze und Chalets hat-
ten vor allem Oberpinzgauer Bür-
germeister und Touristiker verär-
gert. Langer zeigte Verständnis,
sagte aber auch: „Das ist so, wie
man jemand voll auf die Zehen
hüpft, das tut natürlich weh, das
mag niemand. Aber es ist unser
Auftrag, auch kritisch zu berich-
ten.“

Heimspiel für
die ORF-Chefin

Die Kunst sei, alle so zu Wort
kommen zu lassen, dass sie sich
gehört fühlten. Kritische Bericht-
erstattung führe zu mehr Diskus-
sionen und mittelfristig oft zu
Verbesserungen. Ein Problem
sieht Langer bei den Sozialen Me-
dien, wo sofort alles skandalisiert
werde. „Das ist ein Schnellge-
richt, das ist ein Wahnsinn.“

Der ORF habe hohe gesetzliche
Auflagen, sagte Langer. „Bei uns
kann es nicht passieren, dass ein
Eigentümer sagt, ich seh’ die Welt
so, nur so darf berichtet werden.
Wir leben in einem Staat, wo der
offene Diskurs besteht. Das ist
wertvoll.“ Man müsse darauf ach-
ten, dass es so bleibe. „Die Demo-
kratie ist schneller in Gefahr als
man sich umschauen kann.“

Durch den Abend führte Stadt-
archivar Hannes Wartbichler. Er
kennt die Familie Langer gut, hat-
te mitgewirkt an einer Chronik
über den mehr als 500 Jahre alten
Schachernhof auf 1000 Meter
Seehöhe, von wo die neue Lan-
desdirektorin stammt. „Waltraud
hatte als Kind schon einen schö-
nen Ausblick über das Salzachtal
und sie wird sich hier ihren Weit-

blick angeeignet haben. Sie ist
weit hinausgegangen, über Salz-
burg nach Wien, nach Brüssel
und hat als Chefredakteurin für
Magazine und für Servicesen-
dungen eine Führungsposition
beim ORF in Wien eingenom-
men. Und es freut uns Oberpinz-
gauer besonders, dass sie seit 1. 1.
2022 neue Direktorin des Lan-
desstudios Salzburg ist“, sagte
Wartbichler.

Für Mittersills Ortschef Wolf-
gang Viertler ist es von „großem
Vorteil“, dass mit Waltraud Lan-
ger einer Persönlichkeit aus der
Region an der Spitze steht. Sie
könne auch aus diesem Blickwin-
kel bestimmte Aspekte betrach-
ten, Zusammenhänge erkennen
und Probleme Einheimischer
verstehen. „Das ist immens wich-
tig, weil wir oft das Gefühl haben,
dass Personen aus dem Zentral-
raum Salzburg oder der Bundes-
hauptstadt uns erklären wollen,
wie wir zu leben haben.“

Im Gespräch mit den MN zeig-
te sich Langer als begeisterte Mit-
tersillerin. „Ich finde, es ist ein
sehr schöner Ort. Es ist ein wirkli-

cher Markt mit einem Zentrum,
die Häuser sind schön, ich emp-
finde das als sehr gelungen.“ Po-
sitiv falle ihr auf, dass junge Leute
wieder gerne hier leben würden.
Früher sei das anders gewesen.

„Ich wollte unbedingt weg. Da-
mals musste man weggehen,
nach Salzburg, nach Wien, ins
Ausland. Das hat sich geändert,
heute können die Leute hier ihr
Leben leben, wie sie es wollen.“
Wichtig sei für den ORF Salzburg,
die junge Zielgruppe mehr anzu-
sprechen. „Wir sind nun auch auf
Social Media aktiv, weil wir dort-
hin müssen, wo die Jungen sind.
Wir müssen sie finden, nicht sie
uns.“ Was es künftig Neues im
Programm geben werde, stehe
erst nach dem Ende der Bezirks-
tour fest. Langer forderte die Be-
sucher auf, sich aktiv zu melden,
wenn sie Ideen und Themen hät-
ten. „Wir sind interessiert.“

Erwin Simonitsch

Bgm. Wolfgang Viertler begrüßte ORF-Landesdirektorin Waltraud
Langer mit Blumen. Mitte: Hannes Wartbichler. BILDER: SW/ERWIN SIMONITSCH

Bgm. Sonja Ot-
tenbacher
(Stuhlfelden, r.)
freute sich über
das Treffen mit
ORF-Redakteu-
rin Carina
Schwab, die aus
Kaprun stammt.
Die Besucher in-
spizierten auch
den Übertra-
gungswagen.

„Der offene Diskurs
ist sehr wertvoll.“
Waltraud Langer, ORF Salzburg

„Heute muss man
nicht mehr weggehen.“
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„I gfrei mi auf encha Kemma“
Hollersbach. Der 4. April war ein
großer Tag für Verena Fritz: Ge-
meinsam mit vielen Gästen eröff-
nete sie ihren eigenen Friseurbe-
trieb. „Diese Entscheidung fiel
sehr spontan“, erzählt sie, „ich
lasse den Dingen gerne ihren
Lauf und höre dabei auf mein
Bauchgefühl.“

Die Meisterprüfung hat die 28-
Jährige bereits vor fünf Jahren ge-
macht, nun hat sich eines zum
anderen gefügt: „Im Dezember

erfuhr ich, dass sich Karola
Knapp hinkünftig auf ihren Fri-
seursalon in Bramberg konzen-
triert und dass der Standort in
Hollersbach frei wird. Ich konnte
es gar nicht erwarten, sie zu kon-
taktieren. Alles hat dann einfach
perfekt gepasst für uns beide.“

„Schon als kleines Kind waren
Haare meine Leidenschaft“

Wie die Mittersillerin aus Thal-
bach schmunzelnd berichtet,
mussten bei ihr schon sehr früh
alle Familienmitglieder herhal-
ten, damit Klein-Verena ihrer Lei-
denschaft fürs Frisieren frönen
konnte. „Meine Schwester, meine
Neffen und Nichten oder meine
Mama und mein Papa. Aber an-
ders als bei meinen Barbie-Pup-
pen habe ich ihnen die Haare
nicht komplett abgeschnitten.“

Friseurmeisterin Verena Fritz lud im Dialekt zur großen Eröffnungsfeier ein.

Und apropos Papa: Franz Fritz
hat durch seine Sammlung
„Oberpinzgauer Mundartausdrü-
cke“ Bekanntheit erlangt. Da wird
es ihn und die stolze Familie der
Jungunternehmerin wohl beson-
ders freuen, dass sie ihre Einla-
dung zur Eröffnungsfeier im Dia-
lekt gehalten hat.

Verena Fritz hat ihre Lehre bei
Karola Knapp absolviert. „Back to
the Roots also“, sagt sie. Oder
„Zruck za de Wuschzln“ in die-
sem Fall. Die junge Frau, die regel-
mäßig Fachschulungen besucht,
freut sich, dass sie schon in der
ersten Woche voll ausgebucht ist.
Aufgehoben sind bei ihr jeden-
falls alle gut – Damen, Herren
und Kinder.

An der Mittersill-Plus-Mit-
gliedschaft gefallen ihr vor allem
das Gutschein-System und die

NEUES MITGLIED BEI MITTERSILL PLUS

Mittersill-Plus-App. „Die ist echt
cool, da werde ich bald mit einer
Aktions-Idee dabei sein.“ noc

Topmotiviert: Jungunternehme-
rin Verena Fritz. Kontakt: 0664-
4037629. BILD: EVA REIFMÜLLER

,Friseur Verena Fritz‘
in Hollersbach 12

Montag 13-18 Uhr
Dienstag 8-17 Uhr
Mittwoch 8-13 Uhr
Donnerstag, Freitag 9-20 Uhr
Samstag 8-12 Uhr
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Vielfältiges Wanderprogramm in der Region
Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. Dass die meist eher mo-
derate Bewegung beim Wandern
dem Körper guttut, ist hinläng-
lich bekannt. Dass aber auch die
Psyche enorm davon profitiert,
ist manchem vielleicht noch neu.
Gerade nach Lockdowns, Qua-
rantäne und fehlender Freizeit-
gestaltung ist es besonders wich-
tig, auch der Seele bewusst etwas
Gutes zu tun. So hebt Wandern
nachweislich die Stimmungslage,
vermindert Stress und kann so-
gar leichte bis mittlere Formen
von Depression lindern. Wenn
das keine guten Gründe sind, die
Wanderschuhe zu schnüren?
Umso besser, dass es in Mittersill-

Hollersbach-Stuhlfelden auch
heuer wieder ein umfangreiches
und vielfältiges Wanderpro-
gramm gibt.

Manche der Touren aus dem
Wanderprogramm sind für Ein-
heimische oder Kenner der Ge-
gend zwar schon lange kein Ge-
heimtipp mehr, durch die Augen
eines Guides tun sich aber oft
ganz neue Blickwinkel auf. So
zum Beispiel am Hollersbacher
Bienenlehrpfad, wo man zum Ab-
schluss der Wanderung das flüs-
sige Gold der Honigbiene verkos-
ten kann. Oder die knapp 1000
Höhenmeter auf die Mittersiller
Platte, die einen der besten Aus-
blicke auf Mittersill garantiert –

Herrliche Plätze mit professionellen Wanderführern entdecken: Anfang Mai geht’s wieder los.

besonders spektakulär bei Son-
nenaufgang. Oder die Runde
durch das Hochmoor Wasen-
moos, bei der jedes noch so klei-
ne Pflänzchen plötzlich eine ganz
neue Bedeutung im komplexen
Ökosystem bekommt.

Jeder kann an geführten
Wanderungen teilnehmen

In gewohnter Manier können
Gäste der zertifizierten Wander-
hotels kostenlos an den geführ-
ten Wanderungen zwischen An-
fang Mai und Ende Oktober teil-
nehmen. Aber auch, wer nicht in
den Wanderbetrieben nächtigt,
soll in den Genuss unserer pro-
fessionellen Wanderführer kom-

men. Dafür bis spätestens 17 Uhr
am Vortag der geführten Wande-
rung telefonisch bei Mittersill
Plus anmelden, am nächsten Tag
zum Startpunkt der Tour kom-
men, den Unkostenbeitrag von 10
Euro pro Person begleichen und
schon ist man dabei.

Das genaue Programm gibt es
ab Mitte April online oder als
handliche Broschüre. Wer sich
vorher schon einlesen möchte,
dem sei der Top-10-Wanderguide
mit den beliebtesten Touren aus
der Region ans Herz gelegt. Wir
freuen uns auf eine unfallfreie
Wandersaison und hoffen auf
viele Wanderteilnehmer!

Euer Mittersill-Plus-Team

100 Tage Langlauf-Vergnügen

Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. Bereits Anfang Dezember
wurde uns der erste ergiebige
Schneefall beschert und die Loi-
penflitzer sowie der Stadtbauhof
Mittersill konnten mit der Präpa-
rierung beginnen. Sowohl die
Blizzard-Loipe im Zentrum als
auch die Hochmoor-Loipe am
Pass Thurn wurden von Einhei-
mischen und Gästen gleicherma-
ßen genutzt und boten ein unver-
gleichliches Langlauf-Vergnügen
in einzigartiger Naturkulisse.

Wie besonders neben dem
sportlichen auch das landschaft-
liche Erlebnis auf der Hochmoor-
Loipe ist, blieb auch einem nam-
haften Sportartikel-Hersteller
nicht verborgen. Und so nutzte
Ende Februar die Firma Löffler
mit Hauptsitz in Ried im Innkreis
die traumhaften Bedingungen
für ein Langlauf-Fotoshooting.
Wenn man also das nächste Mal
eine Löffler-Werbung sieht, sollte
man vielleicht etwas genauer
hinschauen.

Wer auch diesen Winter die
Pinzga-Loipe nutzen wollte,
konnte in Stuhlfelden bzw. Bram-

Eine Langlauf-Saison wie heuer gab es schon lange nicht mehr. Bis weit in den März hinein herrschten
beste Bedingungen. Ein großer Dank geht auch an alle Grundbesitzer, die das Ganze ermöglichen.

berg einsteigen und kilometer-
langes Gleiten genießen. Dank
der guten Zusammenarbeit mit
der Gemeinde Bramberg ist ab
nächstem Jahr zudem wieder der

Anschluss ab Hollersbach ge-
plant. Als wunderbare Alternati-
ve konnten Langläufer aber die-
sen Winter bereits direkt am Hol-
lersbacher Badesee in einen

Rundkurs einsteigen. Sowohl An-
fänger als auch Sportliche, die
hier ihre Runden ziehen, waren
somit bestens aufgehoben. Ohne
die spontane Zustimmung der
Hollersbacher Grundeigentümer
wäre das zusätzliche Angebot
nicht möglich gewesen. Daher an
dieser Stelle unser ganz besonde-
rer Dank an alle Grundbesitzer,
die durch ihre Unterstützung das
Langlaufen erst ermöglichen.

Wir bedanken uns zudem bei
den Loipenflitzern sowie dem
Stadtbauhof Mittersill und dem
Bauhof Hollersbach, die auch mit
ihrem persönlichen Engagement
zu den perfekten Bedingungen
auf unseren Loipen beitragen.

Und so gaben uns die „Loipen-
Fahrer“ erst Mitte März das end-
gültig „Aus“ für die heurige Lang-
lauf-Saison bekannt, in der man
auf 100 Tage in der Spur zurück-
blicken kann. Bis zum nächsten
Winter locken nun bald schon
wieder Wander- und Bike-Touren
und wir sind uns sicher: Der
nächste Langlauf-Winter kommt
bestimmt.

Euer Mittersill-Plus-Team

Ein wahrer Ge-
nuss: die Hoch-
moor-Loipe. Von
der oberösterrei-
chischen Firma
Löffler wurden
die Top-Bedin-
gungen für ein
Fotoshooting
genutzt.

BILDER: LÖFFLER
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Pensionisten-Bundesmeisterschaft Ski
Alpin und Langlauf in „unserer“ Region
Hollersbach. Die Veranstaltung
vom Pensionistenverband Öster-
reich (PVÖ) ging auf der Langlauf-
loipe in Hollersbach bzw. auf der
Resterhöhe über die Bühne. Zu
Siegern haben sich Irmgard Kubi-
cka (OÖ) und Toni Wutte (K) so-

wie Reingard Haller (V) und Paul
Fuchs (T) gekürt. Zum Abschluss
der Rennen, die am 7. und 8. März
stattfanden, gab es einen Fest-
abend in der Panoramabahn-Hal-
le. Neben Sportlern, Sponsoren
und PVÖ-Funktionären waren

Bgm. Günter Steiner, Vize-Bgm.
Angelika Hölzl und Amtsleiter
Manfred Knapp vor Ort. Musika-
lisch sorgten die „Wildkogel
Buam“ für beste Stimmung. Die
ältesten Teilnehmer waren 82
(weibl.) bzw. 87 (männl.) Jahre alt.

Dem Volleyball-Team der MS Mittersill ist die Vorfreude anzusehen. Kl. Foto: Info im Text unten. BILDER: MS

Das Volleyball-Fieber geht um
Mittersill. Schon das Landesfi-
nale am 23. März fand in der Halle
der hiesigen Mittelschule statt.

Bei der Organisation spielte
das Team der Volleyball-Mäd-
chen von der Veranstalter-Schule
die Hauptrolle. Trainerin und Pä-
dagogin Alice Prossegger (siehe
kleines Foto): „Die Mädels haben
alles mit Bravour gemeistert. Und
zudem gemeinsam mit den ande-
ren Schülerinnen und Schülern
die Halle als Zuschauer beben
lassen.“

Die teilnehmenden Teams ka-
men aus Bad Hofgastein, Tams-
weg, Mattsee und Seekirchen;
letztere heimsten den Landessieg
und somit die Qualifikation zur
Bundesmeisterschaft ein. Diese
geht nun von 25. bis 29. April
über die Bühne. Alice Prossegger

berichtet mit Vorfreude von den
Organisationsarbeiten. Und ist
überzeugt davon, dass „es sicher
wieder ein tolles Event mit coo-
lem Rahmenprogramm wird“.

Weil das Gastgeberbundes-
land zwei Teams entsenden darf,
werden zehn Schulen gegenei-
nander antreten. Die SMS Seekir-
chen ist bereits zum zehnten Mal
in Folge qualifiziert; die MS Matt-
see spielt zum dritten Mal bei
einer Bundesmeisterschaft.

Die „Bundesmeisterschaft
Sparkasse Schülerliga Volleyball
Mädchen“ ist eine traditionsrei-
che Veranstaltung; sie findet heu-
er zum 43. Mal statt. Der Ge-
schäfsführer der Schülerliga,
Reinhard Nemec, freut sich
schon auf Mittersill: „Nach den
Verschiebungen von 2020 und

Mädchen-Schülerliga: Bundesmeisterschaft an der Mittelschule Mittersill.

2021 ist es endlich soweit. Das Or-
ganisationsteam rund um Alice
Prossegger hat tolle Arbeit geleis-
tet. Uns allen steht eine spannen-
de Meisterschaft bevor.“ Auch
Landesreferent Gerhard Schaffer
wird vor Ort sein. Das Finale fin-
det am Freitag ab 9.30 Uhr statt,
tags zuvor spielen die Verlierer
der Kreuzspiele um Platz drei.

Bei der Landesmeisterschaft
hatte SD Wolfgang Zingerle das
Finale eröffnet, Ehrengäste wa-
ren Robert Steger von der Spar-
kasse Mittersill (oben li.) und Ro-
bert Tschaut (Landesreferent
Salzburg für Bewegung und
Sport, oben re.). Ebenfalls im Bild:
Alexander Mayerhofer (2. v. li.),
der gemeinsam mit Landestrai-
ner Andi Stauss die Spielleitung
innehatte.
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MAZDA OBRIST

Landesmeister: Thomas Ausserbichler und Leni Kirchner. BILD: SCM

Tennis-Nachwuchs zeigt auf

Mittersill, Zell am See. Kürzlich
gingen in der Zeller Tennishalle
die Jugend-Landesmeisterschaf-
ten über die Bühne. 40 Burschen
und Mädchen zeigten dabei ihr
Können.

Gleich zwei der Titelträger
2022 kommen aus Mittersill: Leni
Kirchner gewann in der Klasse U8
und Thomas Ausserbichler do-

minierte die Klasse U11. Die
Nachwuchsförderung spielt bei
vielen Vereinen eine wichtige
Rolle, so ist es auch beim SC Mit-
tersill. Peter Hönigmann, Ob-
mann der Sektion Tennis: „Wir
sind stolz auf unseren Nach-
wuchs. Das schönste ist die Be-
geisterung für den Sport, die un-
sere jungen Spieler zeigen.“

Junge Talente holten den Landesmeistertitel

Hollersbachs alpine Meister
Hollersbach, Mittersill. Bei bes-
ten Verhältnissen am Resterkogel
trug der USV Hollersbach im
März die Orts- und Vereinsmeis-
terschaft aus. Rund 150 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer nah-
men den Riesentorlauf in Angriff.

Zur schnellsten Zeit des Tages
raste eine junge Dame. Anna-Le-
na Eder, Jahrgang 2004, kürte
sich in 32,80 Sekunden zur Orts-
meisterin. Bei den Herren setzte
sich Harald Wallner in 33,35 Se-
kunden durch. Die Schülermeis-
tertitel gingen an Tina Exenber-
ger und Franz Josef Stöckl.

Die Klassensieger – Zwergerl:
Sophia Kaltenhauser; Luis Eder.
Gäste Zwergerl: Lea Lorenz; Mat-
teo Scharler. Kinder I: Sophia
Wallner; Moritz Zingerle. Gäste
Kinder: Luisa Scharler; Thomas
Fischbacher. Kinder II: Anna
Wieser; Leopold Strümpell.
Schüler I: Helene Islitzer; Ferdi-

Bei der Orts- und Vereinsmeisterschaft wurden großartige Leistungen im Riesentorlauf geboten.

nand Strümpell. Gäste Schüler:
Laura Gieringer; Josef Lemberger.
Schüler II: Tina Exenberger;
Franz Josef Stöckl. Jugend: Anna-
Lena Eder; Arian Lackner. AK I:
Christina Steiner; Bernhard Wall-
ner. AK II: Doris Islitzer; Michael
Zingerle. AK III: Anita Seeber;
Harald Wallner. AK IV: Eva Gru-
ber; Herbert Gruber. Gäste Er-
wachsene: Anni Wallner; Mathi-
as Fritz.

Coronabedingt wurde in die-
sem Winter auf die „Winterkö-
nig“-Kombi mit weiteren Bewer-
ben im Rodeln und Eisstock-
schießen verzichtet. Dafür gab es
beim Riesentorlauf eine zusätzli-
che Mannschaftswertung, bei
der die Mittelzeit herangezogen
wurde. Mit einer Abweichung
von nur 15 Hundertstel siegte
„Haxenstramm“ mit Manfred
Knapp, Christoph Steiner, Chris-
tina Zingerle und Günter Steiner.

Am 2. und 3. April wurden zum
ersten Mal die Österreichi-
schen Staatsmeisterschaften
und die Österreichischen
Nachwuchsmeisterschaften in
Mittersill ausgetragen. Es gab
über 300 Nennungen von 33
Karatevereinen. Das Leis-
tungszentrum (LZ) Pinzgau
wurde mit insgesamt 17 Gold- ,
17 Silber- und 17 Bronzeme-
daillen der beste Verein. Trai-
ner Ivo Vukovic dazu: „Herzli-

Bärenstarke Karate-Leistungen
che Gratulation an die Staats-
meister und an alle Athletinnen
und Athleten, die mit dabei wa-
ren. Das harte Training, die Aus-
dauer und die Liebe zum Sport in
diesen letzten zwei schwierigen
Jahren haben sich ausgezahlt.
Vielen Dank an die Sponsoren,
die die Organisation dieser wich-
tigen Meisterschaft ermöglicht
haben, ganz besonders an die
Stadt Mittersill und Mittersill
Plus.“ BILD: CHRISTOPH BUCHINGER

Die Hollersbacher
Ortsmeister in Ac-
tion: Harald Wall-
ner und Anna-Le-
na Eder (unten l.).
Auch die Kleinsten
waren mit großem
Einsatz bei der Sa-
che. Detaillierten
Ergebnisse online:
USVHOLLERSBACH.AT
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Mit der Erneuerung der Garantie-
bedingungen ab 2022 untermau-
ert Mazda sein Qualitätsverspre-
chen. Wo bisher drei Jahre Garan-
tieanspruch bei etwaigen Materi-
al- oder Herstellungsfehlern gal-
ten, sind es in Zukunft für jeden ab
Jänner 2022 zugelassenen Neuwa-
gen sechs Jahre Werksgarantie.
Voraussetzung für den Garantie-
anspruch bleibt die Einhaltung der
vorgeschriebenen Wartungsinter-
valle und Inspektionen. Selbst
beim Wiederverkauf lässt sich der
Garantieanspruch innerhalb der
Gültigkeitsdauer ganz einfach
übertragen.

Aber nicht nur mit der neuen 6-
Jahre-Neuwagengarantie sind
Mazda-Kunden optimal gegen et-
waige Mängel abgesichert. Ganz
unabhängig von der Laufleistung

Sechs Jahre Garantie bei Mazda
Bei Mazda gilt seit 1. Jänner
2022 die Neuwagengarantie
sechs Jahre lang.

bietet Mazda zudem eine 3-Jahre-
Garantie gegen Lackmängel und
Oberflächenkorrosion sowie gan-
ze zwölf Jahre Garantie gegen
Durchrostung.

Die Mazda Werksgarantie gilt ab
2022 für Neufahrzeuge für den
Zeitraum von sechs Jahren bzw. für
eine Laufleistung von 150.000 Kilo-
metern.

ANZEIGE

Zellerstraße 12, 5730 Mittersill
www.mazda-obrist.at

MAZDA OBRIST

Landesmeister: Thomas Ausserbichler und Leni Kirchner. BILD: SCM




